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Ohne HausmeisterIn 2.0 geht es nicht 
 
 
Zu der heutigen Kabinettspressekonferenz zum Thema Lernen mit digitalen Medien 

sagt die schulpolitische Sprecherin der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Anke Erd-

mann: 
 
Diese Ministerin hat im Bereich des digitalen Lernens von Modem- auf Glasfaserge-
schwindigkeit umgestellt und in kurzer Zeit richtig digitalen Boden gut gemacht. Die Dy-
namik, die in Schleswig-Holsteins Schulen entstanden ist, begrüßen wir sehr.  
 
Allein der Schulwettbewerb hat gezeigt, dass sich schon viele Schulen intensiv mit digi-
talem Lernen auseinandersetzen. Wir wissen aber: Im Vergleich zu anderen Staaten 
gibt es noch viel Luft nach oben.  
 
Fit für die digitale Zukunft werden unsere Schulen nur, wenn Land und Schulträger ihre 
Kräfte bündeln. Wir hoffen, dass das von Bundesministerin Wanka angekündigte Paket 
über fünf Mrd. Euro zusätzlich einen kräftigen Schub geben wird.  
 
Dabei geht es nicht nur um moderne Ausstattung und einen schnellen Netzzugang. 
Neben der klassischen HausmeisterIn brauchen unsere Schulen die „HausmeisterIn 
2.0“, die sich um die digitale Infrastruktur kümmert. Einige Schulträger sorgen für den 
Support. Aber in zu vielen Schulen sind es noch engagierte Lehrkräfte und SchülerIn-
nen, die das System nebenbei am Laufen halten. Ohne „HausmeisterIn 2.0“ für Schu-
len geht es nicht.  
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